
Langgafte 21
.Xaoblatttau *- .

kcholter-tzaN» fleBffnet von 8 Uhr mocflm* M* 8 Uhr abend».
Postscheckkonto: Frankfurta. M. Nr. 7405.

P^ ngi - Prek» für beide « »»gaben: Mk. MO monatlich. Ml . 4.20 vierteljährlich dnrch den Verlag
Langgalse Sl , ohne Bringerlohn , Mk. 5. Sä vierteljährlich durch alle deutlchen Postanslalten , aus
Ichltehlich Bestellgeld . — BeMgs-Bestellnngen nehmen außerdem entgegen : in Wiesbaden die Zweigstelle
Bismarckring lg sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt :, in Biebrich : die dortigen Aus-
gadestellen und ln den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts: Berlin

Wöchentlich 12 Ausgaben.
Fernruf:

^kagblatthans " vir. BG50- 5S.
von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends , anher Sonntag »,

Posticheckkonto: Franks»« a. M. Nr. 7405.

«nzeigen.Preis filr die Zeile: Si Pfg . für örtliche Sin,eigen : SS Pfg . für auswärtige Anzeigen : t .SS Mk.
für örtliche Reklamen : S.SO Mk. für auswärtige Reklamen . 20°/» Teuerungs -Zuichlag . — Bei wieder.
Holter Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender Nachlass — Anzeigen - Annahme Für
beide Ausgaben bis lü Uhr vormittags . — Für die Aufnahine von Anzeigen an vorgeichriebenen
Tagen und Plätzen wirb keine Gewähr Übernominen . auoomxoocioorxr tiooooMaa ta naaa oaamaaamiaaooo

VT. 67, An der Apostelkirche7, l . Fernsprecher: Amt Lützow 6202 und 6203.

Samstag , 1. Marz 1919. Abend-Ausgabe. Nr . 94. <►67. Jahrgang.

Die Nationalversammlung.
Weimar , 27. Februar.

Am Negiernngstisch : Sckcidemann, Noske, Schiffer,
Lan- sberg , Dr . Preuß , Reinhardt , Erzberger , Gothein , Bell,
David, Hildenbrandt , Wistel u. a.

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 10,20 Uhr.
Kur dritten Lesung steht zunächst der Gesetzentwurf über die

Bildung einer vorläufigen Reichswehr.
Abq. Dr . Fleischer (Kentr .) verkannt die Beseitigung aller

Hemmnisse, die der Annendung entgegensteüen. Das aktive
Unlnrrffizierkorps müsse und werde dtis Rückgrat der neuen
Truppe bilden.

Rcichswehrminister NoSke: Den Fragen der TeuerungS-
zul-igen, Versorgungsansprüche , andere Regelung der Ge-
bübri ' isse wird selbstverständlich die größte Aufmerksamkeit
geschenkt. Die braunschweigische Regierung bat
ledem Unteroffizier , der von dem Kivilversergungsscbein keinen
Gebrauch macht, 6 0 00 Mark  versprochen . Die Rcichs-
rtflkniup denkt aar nicht daran , die Wechsel einzulösen. die
die jetzige brannsckweigischevrovisorische Regierung auf Kosten
tei  Reiches zieht. lBeifall .)

Abg. Braß lllnabb . Soz .) : Durch Schauernachrichten wird
«ine Stimmuna des Volkes aeaen Svartakus erzeugt . lLacken)
Die Streiks im Rnbrrevier waren reine Lobnstrciks. lKurufe:
Kur Sache!) Außerdem handelte es sich um die Durchsetznna
der Sozialisierung . lKurufe : Kur Sache !) Wir baben gegen
den Ansbrnch des Generalstreiks gewirkt. lKurufe der Soz. :
Das Gegenteil baben Sie getan ! — Abg. Sachs lSoz .) : Die
Bergarbeiter ballen deli Streik nicht gewollt. lSehr richtig!
bei den Soz.) Die Reicbswebr ist das ungeeignetste Instru¬
ment zur Schaffung der Ordnung . lKurus bei den Soz . : Ihr
seid wobt neeiancter ?) Die Arbeiter baben revolutioniert , und
zwar nicht nur au? Gründen der politischen. sondern auch derwirtschgstlirbe» Demokratie . lLacken.) Glauben Sie , daß auch
die Vorgänge in Mitteldeutschland  da ? Werk
einiger Ketzer sind? lSebr richtig!) Alich wir sind Gegner der
Pnikchtaktik. lLacken.) Wi> werden die Arbeiter über die
wahre » Kwccke der Reichswehr nufklären . lLackien.)

Abg. Laverenz <D.-Nat . Vvt.) : Wir fordern eine Besier-
stelluva der Militäranwärter . Werbungen für das Ausland
sind schon an der Tagesordnung . Collen uns nicht wertvolle
Kräfte unkerek Volke« verloren geben, so mästen Unterossi-
zieie und auch die Offiziere in ihre alten Rechte eingesetzt
werden.

Abg. Schövflin lSoz .) : Es ist eine V- rleumdung . daß die
Reickswehr neuen die Arbeiter verwandt werden soll. Wir
denken auch nicht daran , die Reichswehr im Wirtsckoftsk.nnpf
aukwbieten.

Nicht geaei» Streikende , sondern lcdiqlich gegen Räuber,
Mörder , Plünderer soll das Wort gelten : Gewalt gegen

Gewalt . i
ES bandest sich um den Kampf gegen die Horden . die genen-
märtia Deutschland schänden  und es in das arößte
Unglück stürmen müssen, wenn das Treiben so weitergebt. Im
Rubiaebiet waren nicht 10 Prozent  der Arbeiterschaft
für den Streik . Die Arbeitermassen sind mit Gewalt hinein-
getrieben worden.

ReichSwebrmin̂ ster NoSke: Wir werden Sorge tragen,
daß die seit Monaten betriebene UnterminierungSarbeit nicht
fvrtae ' etzi werben kann. Eine Anzahl Leute gibt eS, die keine
andere Aufgabe zu kennen scheinen, al ? daS Reick direkt in
den Ruin  hineinzntreitzen , r n s s i schr K » st ä n d e in
Deutschland  zu schaffen. Wir selbst würden Verbrecher
an unserem Vaterland sein, wenn wir nicht dafür sorgten,
daß diesem Verbrechertum ein End» bereitet wird.

Aba. Tbiele lSoz .) erörtert die Schuld an dem Streik in
Mitteldeutschland.

Aba Winnefeld ID. Vpt.) : Ich als Bergmann protestiere
entschieden dagegen, daß man di" Bergarbeiter so hinzust. llen
versucht, als wenn wir unsere Vsiickt dem Vaterlande gegen¬
über vernachlässigt hätten . iBeisnll.) Die heutigen Kustände im
Ruherevier sind nnr auf dis Konto der U u a b h ä n g i g ->n
und d"r Spartakisten  zu keßen. lLehhafte Kustimmung.)
Mit Maschinengewehren und Handgranaten bat man die Lwite
aus den Gruben berausgebolt . Die Bergarbeiter haben nick»
nur die Pflicht , sondern ein Reckt a n f A r b e i t. Ich
stelle das dringende Ersuchen an die Reviernna , kein Mittel
unversucht zu lallen , »m Ordnung und Ruhe im Rnbrrevier
hrrk eizufs'hren. lBeifall .)

Aba. Braß lUnahh, Soz .) Wenn der Abaeordn' t? Sckw»fl,n
bebauplet . ich batte den Streik provoziert , so ist das eine glatte
Unwahrheit lUurube bei den So :.) Auch die Darstellung de»
Abgeordneten Winnefeld ist falsch. lScklnßc ise.)

Ad«. SckS"flin lSoz .) : Sobald man die Unabhängigen
wegen ihrer K'Eammenarheit mit den Svirtakillen stellt,
schlagen lle sich seitwärts in die Büsche and stellen sich als n n -
b eieil  i at  bin . Dieses feige Ausweichen vor der Vergüt-
Wortung ist kür den Arbeiter und So -lauste,^ zu beschämend.
lLebbgfte Kustimmung.) Vo" einer hrlbe » Stunde murve inir
«ils Erfurt  gemeldet , dgß dgrt glle Fabriken mit Masck'nev-
aewebren und Hm-dc-ranateuwersecn besetzt kind und daß die
Arbeiter mit Wassenaewalt aus den Fabriken
entfernt wurden . sLbbhaftes Dort ' Hört !) Erstirt aber ist nicht
svaitr .kistisck sontern unabhängig.  D 'e ailsaercizten
Mallen übeioeben ießi schon die Führer der Unabhängigen.

Wir rufen den deutschen Arbeitern zu: Lauft nicht dwsen
sinnlosen Dingen nach. E« gebt um di- Eristenz des
Volkes, und diejeniaen . die Euch in Deutschlands schweister
Stunde inS Unglück treiben , we-dea oerschwinden, wenn

die Sache schief geht.
lLebbakter Beifall bei der Mehrheit .) _ .

Abg. Hug lSoz .) : Wenn Braß auf d"r Estener Konferenz
so harmlos gefvrockien hätte wie bi-r , dann würde manches
incki einaetreten fein, was dort geschehen ist. / Hörtl Dort !)
Ec gehörte in Essen zu einer Gruvbe . di« d e denkbar
s.chä r f st e n Anträge  gestellt hat. Auf der Konferenz am
18 stellte sich heraus , daß die u n a e h e u r e Mehrheit  der
Bergarbeiterdelegierten aeaen den Generalstreik
war Kvnrunde geht bei dieser Wirtschaft der Unabhängigen
die Arbeiterschaft und die Gesamtheit des Volkes.

Rach kurzen Bemerkungen der Slbaa, Dr . Eohn lUnabh.)
und Hug lSoz .) erklärt Präsident Fehrenbach: ES wird jetzt
überhaupt nickt mehr zum Wehracsetz gesprochen, weil Herr
Braß andere Fragen angeschnitten bat. Ich werde in Kukunft
die Ordnun « des Hauses strenaer handhaben,

Abg, Dr . Cohn lUnabh. Soz.) : ES ist nicht wahr , daß Joffe
behauptet hat, er hätte mir vier Mittienen Mark  über-

gebcu. Durch meine Hände ist kein russisches Regierringsgeld
geflossen. Josse hat mir nur P a r t e i a e l d gegeben.
«Lautes Gelächter.)

Reichswehrminisier Noske: Herr Cohn, dieser Ordnungs-
srkvnd^ tennt kein eifrigeres Bemühen , als die Truppen mit
allen Mitteln vor dem Lande, besonders vor der Arbeiterschaft,
zu diskreditieren . Der Kweck der Übung der Reden, oie Herr
Eobn hier hält , kann doch nur sein, das letzte Instru¬
ment,  das wir jetzt noch baben, oder das wir uns notdürftig
saxiireu wollen, das uns vor Anarchie  und Kusammenbruch
bewahren soll, zu zerschlagen  und unbrauchbar zu machen.
lSebr richtig' ) Ich habe nur , loeil Herr Cohn mich durch
eanen K.uruf provoziert hat , davon acsvrochen, daß ru s s i s ch cs

& 'J}s Allnd gekommen sei. Die Tatsache steht doch fest,
daß Jone die Parteifreunde de« Herrn Cobn. Haase und

vor aller Öffentlichkeit als Lügner gebrandmarkt hat,
weil fte in Abrede gestellt baben. rullisckze Gelder in Empfang
genommen zu haben. Die Tatsache steht fest, daß Haase
hinterher erklärt hat. daß er angenommen habe, daß di? Hun»
ierttaniendc von Mark, die in die Hände Barths gelegt wor¬
den jrnd, von deutschen Kapitalisten  gegeben worden
seien, ausgerechnet zu dem Kweck, damit die Arbeiter ihnen >den
Hol? nmdreben. lErreate Kwischenruke bei den Unahh. : Das
hat er nicht gesagt! DaS ist eine Lüge ' — Präsident Fehrenbach
ruft den Abg. Tobn wegen dieses KuruseS zur Ordnung .)

Es ist nicht bestritten worden, daß Barth russisches Geld
l» Empfang genommen hat zur Entfachung deS Bürger¬

krieges in Deutschland,
und nun frage ich vor dem ganzen Lande diese Gemüts¬
menschen da drüben lzu den Unabhängigen ), die »ns immer
wieder einen Vorwurf machen, wenn wir vor Gewalt nicht
zu>ucksch''eckcn: Ku welchem Kweck dab' Ihr damals den Arbei¬
tern die Pistolen  in die Hand gegeben, die mit nillischem
Geld anaekgiift wgren ? Doch nur zu dem Kweck. gegen die
eigenen  V o I ks g e n o s i e n den Kamvs zu führen lPfui-
rufr .), und da kommen Sie lzu den Unabbänaigen ) iebt und
macken uns den Vornuirf , daß wir versuck>en, die große Malle
der Bevölkerung vor Gewalt z» schützen. Da ? ist ein Maß von
Heuchelei, wie es krasser und voller gar nicht gedacht werdenkann

Ein Schkußaniraa wird angenommen . — Nach weiteren
Auseinandersetzungen zwisclpm den beiden sozialdemokratischen
Fraktionen wird das

Wehrgrsctz in dritter Lesung gegen die Stimmen der
Unabhängigen aiigenomineir.

Es folgt das N o t a e s e tz für C l s a ß - L o t h r i n g,e n.
Dn« Gesetz wird in allen drei Lesungen angenommen und die
Sitzung hierauf um Za/. Uhr nachmittags unterbrochen.

Noch der Wiodereröfsnung der Sitzung steht zunächst
das Übergangsgesetz

-nr Beratung . Der Kweck ist, an die Stelle der beseitiaten
Gewalten der alten Verfallnne neue Rechtsnormen  zu
ketren. So wird bestimmt, daß die früheren Befugnille de?
Reichstags auf die Nationaldersammluna , die deS Bundes-
rate « aus den StartenauSschuß und die des Kaisers auf den
Reichspräsidenten übergeben. Anträge der Dentsch-Nntionalen
Vol' svartei jordern die Aufhebung des Ermächtimlngsgesetzes.
eine möglichst weitgehende Einschränkung des- PerordnnngS-
rrcktS, Anträge der Unabhängigen eine Einschränkung der
Rechte de? Reichsvealidenten und de? StantengirSschulleS.

ReichSi" st>-minister Landsberq wendet stch aeaen diese
Anträge . Die Revolution ist nun einmal gelungen und daher
muß man der Revolution auch gehorchen.

Aba. Bccker-Ngllki,, lKentr .) : Der Tendenz der Vorlage
stimmen wir zu. Wir müllen wieder festen Rechtsboden ge-
Ninnen . Im wgiterev hefürwortei der Redner eingehend eine
Eingabe des Buirdes deuisckee Krankenkallenbeomten aus
Ansheluivg der nock, am tz. Februar , also am Tane vor Erösf-
>um: der Nationalversammlung erlassenen und erst am
12. Febrrar . allv i.gch Erlaß der Notvenfalliing publizierten
K r c n ke n ka s s e n v e r o r d n n n g. Der Bund der deut¬
schen Krankenkglleulwaniten führt diese Berorduung auk partei¬
politische Motive zurück »vd fordert ibre Wiedergilfhebiiug.

ReickSarbeitSminister Bauer rechtfertigt demgegenüber
die Kraiikcuikullenverordunng. Sie war dazu bestimmt, eine
Anzahl arbeiterfeindlicher Bestimmungen , die bei Verab¬
schiedung der ReichSverstcherungsorduung in da? Kranken-
kallevaesetz hineingekommen waren , wieder zu b-seitigen. Im
weiwren wendet sich der Redner aenen einen Antrag Ablaß.
wo"«ch alle Verordnungen der .vrovisoris.ben Regierung , die
nach dem 10. Februar publiziert worden sind, ungültig sein
sollen.

Aba. ? övbel lDem.): Die Keif der Revnkniion schließt mit
der Notverfolluna vom 10. Februar ab, und diese setzt seit,
daß alle«, was nickt vor dem 10. Februar verkündet ist. keine
Rechtsaüktiakeit hct. Ein« RechtSunsicberheit « ird damit nickt
acfchgsfen.

Abg. Warmuth lD .-N.): Die Materie bedarf durchaus
kommissarischerBeratung . Die ganze Gesetzesarbeit der Revo¬
lution muß aus da« glleraewilleuhgstesie geprüft werden.

Atza. Marrvkn iDtlch. Vv.): Wir erkennen ein Reckt zur
Revelution und ein Reckt der Revolution überhaupt nicht an.
iLachen bei den Sozialdomokraren .)

Ein neuer Antrag Dr . Ablaß  lDem .) verlangt,
daß nur die Verordniivaen Geirtzeskrakt erhalten , die in ein
: om „Reichsan -eiaer" veröffentlichtes Verzeichnis hineinkom¬
men. und daß da« Reckt der Nationalversammlung zur Außer»
kraftsetz" va der Verordni 'vgen unbefristet sein soll.

Reichsii-stt-msiirster Dr . Lnndsl-ero : Die Reichs'-egier'lvg
^ von der Absicht geleitet die Rechtssicherheit möglichst bald

wiederbeizilltill -m. Ich bitte daher , von einer Ausschuß-
berati ' ng abzuseben, -

Abg. Dr . Cobn lNnohih, Soz .) : Die wertvollen ersten Ver¬
ordnungen der Volssbeguftraaten dürfen nicht einer Kufnüs-
mehrheit der Nationolversammluna prciSacgeben werden.
lBeifall bei den Ilnabbängiaen .)

Ein K e v t r u m Sa n t r a a will den Enkumrs Gesetz wer¬
den lassen, die eiuzilven Verrrdnnnaen der PolkSbeansiragten
aber verschiedeiien Ausschüssen zur Naeliprüfuna überweisen.

, Al-g. Giebel lSoz .): Die Bedenken deS Abg. Cobn teilenwir nicht.
riva. 'praer -Nallan l)tentr .) : Die Änderung der Verord

nung über die Krankenkgssenbeomten hätte man bester dei
Nationolrersammluna überlassen sollen.

ReickSminister Bauer : Die Lage der OrtSkranken-
lassen  nach der Rückkehr der KrieaSteiknebmer machte un>
sere Verordnunaeu noch vor dem Kusommentritt der Nationah
reriammlung notwendia. Für die von un« verordn«te Äube-
ruoa d«r Borschrtttrn sind auch Arbeitpeber «tnaetreleu.

. Abg. Ablaß (Dem .): Wenn Herr Maretzkv die Revolution
nickt anerkennt , so niüßte er konseguenterweise auf sein Man-
d»it bcrzichten. lSebr richtig!)) Nach den Ausführungen de?
cheichs-mimsters Bauer kann ich den von mir und meinem
Freund Kopbel gestellten Antrag nicht aufrecht erhalten . Dazu
veron .aßt uns vor allem die Gefahr , daß sonst das Wechsel-
Moratorium morgen ablausen würde Wir beantragen deshalb
letzt dau alle nach dem 10. Februar 1018 erlassenen publizier¬
en Verordnnrigen a ii I t i g sein  sollen , daß wir aber jeden

^ag d>e M:igl,chkelt haben, unzulässige Verordn un-
, C,J!  a » fzuheben.  Wir sollten uns dabei durch keine Frist-oemmmuva bindern lasten.

Abg. Behrens lDtsch.-N.) : Die Debatte beweist lediglich,
d:e .̂ümmissionsberatun -a ist.

Damit schließt die erste Lesung. Die Kommissions-
x £*■**?>" **, llurd gegen die Deutschnationalen

die Unabhängige!, a bg e l eh n t. Aus einer große» Reibe
von Einzelabstimmungen gebt schließlick 8 1 in folgeirderFassung hervor:

bisherigen Verordnungen »n.d Gesetze des Reichs
t,Ui  sbc A m *- ? u J weiteres in Kraft,  so weit ihnen

dl ei es G/' ietz oder das Gesetz über die vorläufige Reichs-
gewalt vom 10 Februar 1019 enkaegensiebt. In Kraft bleiben

er<o rci f.n b,e  bon dem Rat der Volksbeauftragten oder
r .y  ne :chsreglcru »a erlassenen uno verkündeten Verordnungen,
bin Verzeichnis b'oe : Verordnungen ist der Nationalversamm¬
lung inner, ' alb der Frist von einem Monat nach dem Inkraft-
netzn mc-es Gesetzes vorzuleaen . Eine Verordnung ist von
der Reichsregierung außer Kraft zu setzen, wenn die National-
Versammlung die« innerhalb von 3 Monaten nach dem In-
^Zsrrcten dwses Gesetzes bestimM . Das Verzeichnis ist im

»meich-.-anzeiger zu verösfentlichen. Verordnungen , die in die¬
sem Verzeichnis fehlen treten außer Kraft ."

Dc > Aottog Gröbkr -Maver -B.eckcr wegen der Nachprü-
' v g der Verordriuvgrn in drei Ausschüssen wird angenom¬

men. Der Rest bas Gesetze« wird nach dem Entwurf unter
Ablebriung der Antläge Aoiws obne Debatte erledigt.

Dem Vorschlag des Vizepräsidenten Haußmann , sofort
aiieb die dritte Lesung vorzunehmen , widerivricht Aba. Fisch¬
beck lDem .).

Hierauf vertagt sich das Haus.
Eingegangen ist eine Interpellation Arnstadt

nb Sen  o s i e n lDtsch.-Nat .) gegen die Verletzung der durch
h"n Wgf' custillitandsvertigg angenommenen Demarkations¬
linie durch die Polen , um Freilassung der völkerrechtlich als

■H’In sestgeballenen Deutschen, gegen die Übergrifse der
Polen bei der Recktspslege und »m Sicherstellung der durch

u vvlni'cken Aufstand gefährdeten Ernährungsver-ä l t n i s s e
Nächste Sitzung : Freitag 10 Uhr lInterpellation Arnstadt

-o Genossen. Dritte Beratung des Ubergangsaesetzes, erste
Lesung des Verfaiiuilasggsetzes). — Dckiluß 7ich Uhr.

Zulassung Deutschlands zum Volke rbnnd?
Genf»28. Kiebr. Die die „Liimanits" erfährt, habdn»

cim letzten Freitag Japan und Italien  in der
Variier Alliiertenkonferenzeinen Antrau auf Zulaffuna
Deutschlands -um Völkerbund ohne Wartefrist
cinaebiacht. _
Der Generalstreik in Mitteldeutschland.

Berlin, 28. ^ebr. Die G e sa mt Ia a e in Mittel-
dcntschland ivar gestern die. dass nie I, r als Zwei-
d r i t t e l des mitteldeutschen Induslrieaebiets im Aus-
stand  stehen. Tie Streikenden veainncn überall mit
der Stilleauna der Bahn und der Vouanstalten. Die
Neaieruna holst den Babnvel kehrB e r l i n - We i ma r
unter allen tlmständen aus Umiueaen aufrecht zu erdal-
ten. Die Slädte Lalle  und Le i pz i « sind von jedem
Eisenbahnverkehr abaeschnitteil. Leipzig war gestern
ohne Licht. In G o t tia ist der Streik zwar noch'nicht
völlig beigeleat. aber er ist dock schon erbeblich gemildert.
Überall dort, wo die Bürgerschaft in den Protest¬
streik  einaetreten war. ist die Streiklust der Arbeiter
erbeblich beravgestimmt worden. Aivischen Erfurt
und Weimar  sind auf längerer Strecke die S chi en en
a n f g e r isse n worden, so duiz ein Verkehr auf dieser
Strecke unmöglich ist. In Erfurt  bat der- General-
streik deshalb größere Formen angenoininen. mcil sich
die unabhängigen Gelvcrtschaften dem Streik angeschlos-
sen haben. Das Zentrum  der Streikbewegung ist
nach ivie vor Salle.  Lalle ist von jedem Verkehr ab-
aeschnitten. Der Sympatbiestrelk, in den die Eisen-
bahner einaetreten sind, zeigt bereits eine bedenkliche
Iolge. So ist seit gestern keine Milch mehr nach Halle
aekommen. Auch die. L a l l e n se r B IIr a e rscha f t
beabsichtigt, in einenP rv t e ii str e i k einzi,treten. Die
von der Negierung geplanten Maßnahmen richten sich
in der Hauptsache gegen Lalle und nian rechnet damit
das, schon im Laufe des heutigen Taaes die Regie -'
r i, n g s t r u v pc n vor den Loren Halles eintreffen
werden, um einziigreifcn. falls die neuen, heiite im
Rcichswehrministerium stgttfii.denden Verbandlunaen
mit den Abgeordneten aus dein Streikgebiet keinen Er¬
folg hoben sollten. — In mgstgcbcnden Kreisen, so wird
dem „Berk. Lokolnnzeiger" anS Weiniar berichtet, sei
man der Ansicht, daß der Streik  in Mitteldentschlgnd
in drei bis vier Taoen bergelegt  sein werde,
Aufgabe der Trnvven würde es dann sein, die Entwaff.
nung in den einzelnen Orien vorzunehmen.

Der Baljnvcrkehr in Mitteldeutschland.
Berlin, 27. Fsebr. Der Eisenbahnverkehr  zwi¬

schen Berlin und Süd- und Mitteldeutschland ist infolge
des Generalstreiks in Sachsen und in Galle zum großen
Teil gesperrt.  Die Eisenbahnv.-rwaltung ist sedoch
bestrebt, den Verkehr soweit wie möglich aufrecht zu er»
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/ laltcn und such!, wenn il>r die eine Stierte oalent wiid.
nimier wieder andere SWikilidifeitcn auöAuuuUeu, um
Ue Balinverdinduna aufrecht au  eibultc ».

Der Gegenstreil in Leipzig.
Lri- zia»27. ŝ cbr. In solar des Generalstreiks ist der

R ti ut >e r f e () r von und nach Xkiwi« seit aciiein nacht
11 Ul>r unterbrochen. Auch der Strnftenbnluiverkebr ist
oöllia eiuaeslellt. Tie Sl r z t e j cha s t bat bejrtiloiie».
von inittaas 12 Uhr an die ärzUrche Tätiak .'it voltüandia

' riwiustellen. trobdem die Streikenden drohen, sie durrti
W a f f e n a e w aIt zur K r a n ke n b e b a n d l u n a
zwingen  zu wollen. Die Krankenhäuser haben sich
mit den Ärzten solidarisrli erklärt , ebenso die Apotheker.
Bis zur Mittaasstunde ist von einem Rückgänge der
Streikbewegung nirtits bekannt aeworden. — Leute
niittaa wurde die Gesrtioftsstelle des B ii r a e ka n s-
s ichu s se s . der den Geaenstreik des Bürgertums in¬
szeniert hatte , von S o a r I a k» s l e u t e n auSae-
hoben. — Sin Teil der Fabriken bat die Streikenden
kUnaiaunaslos entlassen, da es lief) nicht um einen Lohn-
ttreif , sondern um einen Gewalt streik handelt.

Militärisches Einschreiten neuen Düsseldorf.
Münster , 27. Jsebr. In Tüsieldorf haben sich die Der-

ha'Itnisse so zuaewibt , dah sirt, die Neaieruna entschließen
mußte , dort e i n z u s cl>r e ! t e n. Ruhe im Induslrie-
pebiet wird nur dann eintrelen . wenn der Herd der ge-
walltätiaen Umtriebe erfaßt wird . Tie Berührung ein-
zelner Teile des Industrieaebieies ist dabei nicht zu um-
peben. In der heutiien vom Generalkouunando in
Münster einberufenen Konferenz wurde von sämtlichen
Anwesenden einstimmiq beirblosien. daß neuen
Düsseldorf militärisch  e i n g e f rti'r i 11 e n
inerden muß. Die Vertreter dcr Parteien und der Ge-
werksrtiaftsoraanisationen versprackxm ihren Einfluß, da¬
hin aeltend zu martx'n , daß im Iudustrieaebiet Ruhe ae-
halten und nirtits neuen di? Truvpen unternommen wird.
Tie in den vorinen Sitzungen festneleaten Wafseustill-
standsbedinnunnen sind in Tüsieldorf nirt,t gehalten
worden.

Tnivven -Einmarsch in Hamborn.
Dnisbnrn , 27. ŝ ebr. Truppen der Division Gersten-

bern muffen in der Nackst Lniuborn an und besetzten
nach kurzem Kampf das Rathaus. An  dem Kamps
nahm auch die nort) in der Nacht aus Arbeitern nebildete
reaierunnstreue Sicherheitswebr teil. Die Verluste sind
nerinn . In D ü s se l d o x f ist letzt nort, unter svnrta-
kistischer Lerrsrhatt . — Dör Annrifs aus Hamborn er-
faserte nach Mitteilunn des Absrtmittskommandos 1 in
Wesel nach vlnnmäßiner Vorüereituna . Der Befehl zum
Annrikf lautete aus 2 Uhr nartitS. Die Renierunns-
trilw ên haben keine Verluste, die der Spartakisten waren
verbältnismäßin aerina . Außer Gefangenen wurden
eine aroße Anzahl Waffen, etwa 3' XB Bewehre kes waren
mn ungefähr .800 Bewehre abaeaeb.'nl , und viel Muni¬
tion sowie zwei Geschütze erbeutet . Die Waffen, die sich
im Besänanis . das die Spartakisten als SBaffcnlafler
hielten , befanden, wurden beschlagnahmt.

Putschvorbcrcitunaenin Berlin.
Berlin , 28. s?cbr. Das ,̂ iel der aeaenwärtia von

kommunistisrtf-spgrtakistiirticr Seite betriebenen A a i t a-
tioy in Berlin  ist -' s . die in Berlin am 5. März
zusammentretnde preußische Landesrersammtuna mit
dem G e n e r a l st rei k zu bearüßen . Wie aus Gewerk-
schaftskreisen mitaeteilt wird , werden hauptiüchlirt, Be-
triebspersammliinaen von Arbeitern zu dieser Aaitation
p'ißbraucht. Auch wird in aroßer Menge ein ^ tuablalt
verbreitet , das der Neaieruna und den Mebiheitssozia-
Usten den Vorwurf martii, an der Ermordung Eisners
die Sauptschnld zu trauen . In vielen Bällen sind Ar-
beitern . die sich dieser Agitation unznaänalirt , zeiaten
terroristische Maßnahmen  in Aussicht gestellt
worden. — Dom 1. März ab wird Berlin von Reaie-
runa §tr, :vven im Verein mit Vvlizeibeainten syste-
malisch nach Waffen  abgclurtit werden.

Neue Uliruhrn in München.
München, 28. Iebr . In Münrtien sind Donnerstaa-

vormittaa n c ti e spa t ka k , fl i f che Unruhen  ans-
aebrochen. Die Schulen sind wiedel aesrt,kossen und die
Schüler heimaesrtnckt wo"den. 3000 beivaffnete Svarta-
kisken. die sirt, beim Landmasaebäude oeria .nmelt hotten
wollten vom Rätekonareß die Au s r „ k„ n a der Rä t c-
revublik  erzwingen . Der wzinld.' inok'-atisrte Verein
und die Gewerkirtiaften mahnen noch durrti Mm,er-
ansrtilägei Arbeiter , bewahrt Ruhe ! Alles steht aus dem
Spiel ? Laßt Euch durrt, Unvernntwortlirtie nirtit zum
Generalstreik Hinreißen? Die Straßen nnd da? Land-
taaZaebäude find abaesperrt . Die Erregung wärt,st.

Dir Provinz gegen München.
München» 28. Iebr . Ans der Provinz kommen Mek-

d" naen . daß einzelne Lands ,eile. wie .z. B. Los „nd
Ascĥ stenbura . aus Opvolition neuen di« ,'etziae Reaie-
runa die Lieferung von Lebensmitteln  v e r-
w e , a e r t e n. Weiterhin wird die K o h l e n z „ s „ h r
aus Böhmen verhindert . Die Strecke Münrtbm-Wcimar
,st unterbrochen, da die Schienen aufgsriiien find.

Ter Kampf um di « Macht.
München, 28. Nebr. Eine Voranslaae über den

Verlauf der kommenden politischen Ereignisse läßt sich
nickik machen. Es lieaen keine Nachrichten ins den Land,
kreisen des Zentrums vor. Zolls die Naterevublik aus-
aerirten würde , dann dürsten die Bauern die ßlbli'-ferima
der Lehensmittelvorräte verweiaern . Deshalb alauben
dertraiwnswürdiae Beurteil -'r. daß sich eine R ä t e-
revublik nicht lanae halten  könnte . Die Kom-
mnnisten wittern die G-rtadr und besetzten  s »ste.
matisch die «umliegenden Dörfer , um die Lebensrnittelin ihre Gewalt zu bek ommen.

Ch na.
Amsterdam . 27. Febr . Die „rimes " melde » a „ S Peking

raß das Sufwifntor,  bn § die dnneHfifie iJlrnkrunn n<uf,
kern SPomnufftanb zur Er -nnenina an die Ermordung dos
deutschen Gesandten v. Kettker errichten mnk-t«. iw>n der Be-

ieölkcrunc, beschädigt  wurde. Tie rt iuesische Neaieruna,eb daraufhin das Gedenkzeicben für Kcttler hecabuehmen.
kn anderer Stelle „ t rctzt ein Denkmal „ ir Erinnernna an

bea Sieadet Rechts über di « Macht errichtet worden.

Vorfriedensverhandlungen!
Notterdlim , 28 stebr . Nach einer Londoner Meldnna

Wate Bolsonr am letzten Montoa in, liniert , ins . datz i » Ix-r
d r i I t e n März  w v rt, e die Borsriedeiieoerhandliiiiaen ihren
Anwiia l etzmen wurden . Die Loae in Deaischland sei I r o ii.
I o 6. Die Alliierten «feien oemillt , einen Teil ihrer st irde-
lui ' ften z n rückzustalle  u und in Europa die aeordueten
Bcrtälluisse der Volker in avsedbarer steit wiederherzuslellen.

Wiesbadener Nachrichten.
Etadtverordneten -Sitzung vom 28. Februar 1919.
Die arstriae Stadtverordnetenütznua p-eftuftele sich wieder

recht .tzedkulunaevoU und Hot moixherlri sitzelraichuiiaeu. An¬
wesend waren 88 Ctzi«divelrldiiele . Ais Veriieier der froutöii-
icbci, Bcu'atzunastrl 'ölde nun 5>rrr Cberji L e r v i» aus kurze
Zeil erirtuene ». Vor Einirili iu die Taaesurdiiuna widineie
der sIrUrrrtieiei .de Versit -rude Jlufiunvl S >ebrrI  dem ver-
Uorhenen Mitzilied Herrn Heinrich W o l i f einen nxieinen
Viudmif , ,n teilt er seine Verdieujie i in st ,na uz- und Cttv .i-
lUiutioi .sanetztu 'ß feieic der jlurdepiiwliv » keioortzob und ilui
als einen tmt ' iiaen , pitichierfnaeu tivUeaen ocred . dem man
ein ar .ieS rindeirten hewahre » n«er«de. lltzer

die urlvfrclucrfornuitfu
ober besser ciesaat . j>nrloirel -Nnhiveriouiuna der Stadt Wies-
In,de», „ab zuuactch Bururrnirnlier T r a v t r e im Nu inen des
Muarttrats eine länrirre Lariielluim . in dcr er u. a . juUren-
des austnüirle,

,.L.-ie den Herren bekanni, haben die V50V0 Personen,
die mit fiaitpflcln »ich! (UigetcUdi juiB, in den lehtcu vier Wochen
mit Ataitejjciii in oueieichendem Metze nichi versvrgl !vcrd-n tonnen.
Auch war c > iiirfn möglich, dieirm Stil der- Bevölkerung ausreichende
E>latziniiicl tiejein zu lonnrii . Die Reuhska,loijrlileUe hoi uns z.var
in Änerkennulig der drin,!t »im NvIIugc « a r I v j , e . in e h l znge-
wiese» mit der Matze.»de, >.»tz für je I Pjnnd nueiaUeirde jkartofieni
UXI Gramm .iiarloüclinehl siegeden werden joiicn. Lieles Krloffef-
nichl ton » aber als «r» Erfad im entfcrnteftcu nicht angesehen wer¬
den, da es rnien ausreichenden bäriigungswert nicht bciiyl. Nur
niil den protzlen Anft' cnpiiiigen rji es gelungen, fük sie n ä chi>t

oche (encl Surufidn berriiijubetomme », dntz 3 P iund pro
tkvpf  verieiu werden können E» cnliiehi svinit die rrnfie Frage,
ob es überhanpl noch möglrch Irin wird , dis zum Eintritt der neue,,
Ernte die Venölleriins mir Kartefiri » in ausreichender Weif« vcr-
fchr» zu könne» Nack dieser Nrchlung hin joid nun die Äussichten
äutzrift urgünsiig Von den der Liad > zur Lieferung überwrejeneii
Kieife» werden nur noch die ürkile Lrindurg und Unterlahn i» dcr
Lage sei», vieüeichi 8- bis 11) 0 0 0 Z,e » Iiier KorioIseIn
z» liefern. Von den vdrise » iidcrnirlene » Streifen fleht schon hcnl-
fesl, daß sie ziarlrfiel » nicht mehr liefern können. Od noch weitere
KartosfelMknaeii a»S anderen A,reifen z»gewie>en werden liinnen, ist
mehr aiS zwerlrihaft Tie Pre-vi»rr>rlkurloffeiflclle har nutet dem
2 Februar — hier eingcgongcn am 7. Februar — »lilgcleiit, datz
sich nichi üdrifedk» loffc, war zurzeil noch zugelcitt werde» lüiinre.
stedciilalls feien die Aiisfichlen auj Herkiiibringung zrötzcrer Mengen
ttariofseln irvb der Herabfehuiis der Kopfmenge leider gering, weil
dir Aulorilüt dcr «Ltehörirn zur Tnrchfübrung entspreibenocr Ein¬
griffe lucht »lehr zureiche 2 iefer Manpel an Airiorilöt der zusiän«
dipen Lehördeii gegeiuider de» Erzeuger » wird auch von den ver-
fchiedrucn Pani rat - nniieril befialis.t. die uns aus de-m undcfehie»
Gebiet initgeieili baden, datz Ber ' uche, Karlofieln durch Gendarme
bei den vuuern beroiiczobolkii. daran gescheitert find, datz die Arbeiter«
und Vauernräle de» Gendarmen den Eintritt in die Ge-
meinten  rcurrirt Laten E« latzt sich also schon heute klar er-
kennen, datz der Anfchlutz a» die neue Erni .' »nhl erreicht werden
wird und daß rietlcichl i.och auf s dis 5 Wochen Karlosseln rin
bcjten Falle werde» Herr ingebe>lt werden können. Das Eriilcergeb-
»iS fcibfl wird in panz Deuifchland i» diesem stahre um y* Sp¬
ringer geschätzt als in, Vorjahr . Dazu erreicht die Fäulnis infolge
der fchlretne» Haildoiteil dcr .starlofieln i» diesem Jahre bis zu
'40 Prvz ., während im Brr,ad >e mit 10 dir 15 Prvz . stäulnis zu
rednien war. Bei dieser Lachlage bat der Magislrar infr'Ige der
Ausfichtkll'fixkcii. mil jinitiifrlii »och ausreichend beliefert zu wer¬
den. bei de» tzraiizofilchen Behörden de» Antrag geficlll, ihm zu ge.
ftaiie», uni-r Ke»trolle der franzafifchen Behörden als Ersatz für
Karlifscln Sltit au « dem A uSlande  zu laufen , ei» Rntreig,
dessen Genehmigung durch die franzosiset-e Behörde der Magistrat
mit Nürksicht aus die Notlage erhejscn zu dürfen glaubt . Im
übrigen bat der Magisii at im E r » ä h r u » g S r u s s chu tz die
Frage bespreche», cd v»d wie durch Mdtznabme» dcr städtischen
Ber>i»all »»o leidst geheiscn »«erden könnte. Es wurde im Er»
iiäb>ui»p<a»sfck»tz de Schlesien, de» Lai eis,  die in diesem Jahre
mit viel geringeren Mengen Karlosseln seitens dcr Eiadt «inge»
'cllerr wardrii sind wie int rcrrgen Jahre , die Kartosfelir abzu-
netzmen uni die se gemoi neuen L' arlvsjeln den Bolksküchen zuzu.
'ührrn , um in de» Betleküchen «l.ter gleichzeitiger Auiwendung von
anderen, wenn auch teurrru Lebensmiiteln eine Iräslig .' re Nahrung
adgebcn zu können. Peisrnen . die mit Karlosseln nicht versorgt
sind, se-II geftc.itet sein, olme Abgabe von Ledensmirrelmark-N Essen
ans den Volke klicken zu beziehen. Es Wied erhe'fit, aus diese Werse
etwa 0- bis SCO Zentner uni dc» Hole!« jitt die Volksküche» '»erans-
zu bekam nie». Eine Anregung auch de» PrivaibauZhal-
I u nge n,  die Karirsicii , eingekelirrl hoben, dies.« hcrauszunehmen,
wurde einstimmig r-em Ernähr „nn-semSlckutz abgelebnr. d > mit Sliid-
sich! auf die gre«tze stänluie der Kailossein in diesem Jahre »ich! damit
gerichnel weiden kann, tatz in den Privalhaiisbaiimigen »e' ch greij-
dare Menge» weiden tzcrauegeholl werden lonnc». wie üb'.-rhaupl
boii.il perechnet werte » „intz last bicler Seil der Bevölkerung mehl,
nie borgesrlw». tis zum S. August >»ii den zurciviefeneu Karle-fielu
reichen wird, sonteru »ur bi« Mine vczw. Ente Aprit . Tie Rück-
sicht ans die allgemeine ungrnngende Ernährnngslage lieg es auch
denn Ernätrur -geausschntz i. ichi angczeigi «rjcheeiien. dem Teil der
Brrölkernug , der mit Karle.sseln oerfelien ist. die Nährwrilci ob-
zrinehme» und diese dem r.iclilcinreteHertcn Teil der Bevö.kcrnng
znznweiscw Trr Err .ehrriiigtausfchntz stand eiuslimmitz ans dem
Siandpiiiikl . datz ein derarnper Bei such ch»e schioere Schädigung dcr
alipenieinen Ernal .rungrläge nicht vergenonrme.r werden könne.
Ersatz mit  t c I trm Ne.ch« zu erhalle », ist ansgef«chlossrn. Somit
sieht »nd lallt die Heffniuiq . die Bevölkerung bis ' zur neuen Ernte
durchhaUen zu ke' r.nen, allem mit rer Frage

trr Erlaiibnis . unter Kanlrolle dcr Befatziingsbehörden
Erfatzfebensmitiel. ursbesriidcre Rcis , au « dem Auslaude veziehcn
zu dürfe»."

AfS erster in der TnSkuffipii wünschte Stadtv . OckS Auk«
kläruwa über einen stwrtrtenfoll , in dem der Magiftrerl ein
?! n g e b o t tzvn N e i S i«nd stell a.baefeb » t habe , was Bnr-
aermeifter T mtrif  bcfiin bennttprttete , datz inan desbeukb
dovan wbsah. weit man einen 50 Prozent höheren Wucüerprers
aefonderr habe , was auch Stadw . Dietrich  bi -ftäliate.
Lladw stink erfi cht. i-awenll >ch gern n den Schleich¬
handel  irträifer de r -ne.elren . der setzt d«e ste' r -ne » des Haniie-
rcns iriiaenominen lm«l>e. Dann erarikk L «!>ertnirnermeiiter
N I ä s f >» o irkd'fl das Wort , um in iänaeren Ausriillirunaen
seine gute Me >n» na » nd ieine böfen Ersalirrinaen in der
Lchensmitteknerforanna . ftzirirfl in der Karle ' sf««fbeliefernu <>.
dirrzn .' eaen . Er ffrHfr el .tfchieden in Adrede . Nrfe den Maal¬
str<rt irgend welche Schuld namentlich an dein .Kartofielnianael
lretzre. Die Ni«faa «f«eii der Stadl hefchrälikten sich leider dar-
uht.  die Kai ti sfctir r » »erteilen und die Landkreise an ihre
Liefern "asi ' ' «cht zu mahnen . In dieser Be .ziehiina Imbe der
Merg ftrat ober wirstieü nichts persäumt . wie er öftemiv ’fciei
iederzeit nach» eilen könne . Auch in der Bekäurpfnna des
schlcrebbandets steche er vollstöndia feine Pflicht aeion . indem
er die Pali «ei peranlante . insbesondere eneraifch aeaen den
offenen,S <>«Ieichldande' vorzugohen . wa » bekanntl 'ch insw 'lchen
auch gefchehen ist. Im üdriaen stellte der Lherbüraermeiner
fest — was ja iedermann weist , nnd worauf wir aeleaentüch zu-
rtichfemmcn werden —. tdrst fich der Muaiftrai feltz' t oft
SrtiteictzHändler nicht betätiaen darf . Die einziae Hoffniina
»es She ' hüraermeifters bericht c«benf,,lls Ntriti . da» es aelmat
von der frai ' chfnit en B ^ etznua die Einfuhr von etwa 2000

entnrr Reis  zugebilliat zn erhalten , » m die Vepäfke-
rung ies lind 2 Pfund Reis als Ersatz für 5 Pfund Kartcrtfefn

wfefren ) bis zur neuen Ernte durchs » drinnen . Stator
>a e s s , pflichtet itp «roste « und aanzcn den Ansfi 'chriinaendes SberbinmermenterSbei. Er betont, torst allein das ebe-

matiae Sei item . d. st. untere frühere Neaiernna fchukd
an dem Ärriummentzruch der LebeiiSmiiletzveriorarrrwi r»

Deutschland fei . bsö« sich eben nicht selbst rrnästren könne , >»n»
drst der llnwnt der Nkaffeii der oigpälkeruna sich tzeareiflicker-
weise in , erster Linie , «ie«'en die ^ »'heu der Behörde » richte.
Auch diefer Neduer ist der Meinung , dast weiter nicl' t? iibria
bleche , als mit allen Mitteln zu versuchen , von den alliierten
Märtitrii NastrunaSmittal hereinziihekommen . um lo mehr , als
durch die Be ' etzunastri '.ppen doch immerhin mit einem .aewisicn
Aba .rna von Nabruiiasniirteln , namentlich in Kartoffeln , zu
icckiue» fei . und fortort ebenfalls schärfstes Vorgehen aeaen
ton Lchleirtitraiidei . Slodiv . OchS lenkt die Aufinerkfainkeit
der Behörden auf die Saatkartoffel  n . um die rs angeb¬
lich fchlecht. bestellt sei . Studtv . Gerhardt  wirft die Frage
auf , ob wirklich alle ? aeiun  worden sei, um einer aro-
iicren Anzahl o.m Einwohnern die im voraus bezahlten Kar¬
toffeln zuiu Eiukellern zu verlwlsen , da der strost d»F sehr spät
einaetrclcn , und kein Hinderunasarund aemasen sei, worauf
Biiroermeister T ravers  nochmals persichert . dast der Magi¬
strat nichts rnr .rdiäumt stibe . bei westster Gelrariiheit man er¬
fuhr , dast 75 Prozent des Quantums der Commerkartofseln

Mi Prozent der ßeibflfcctnffcln stereiagekommen sind.
Stadt » M » Iler  meint , bei der Kartoffrlverforguna seien
wir wie bei der Kohlenversorauua benachlciliat worden , was
tor Mag , fl rat sich nicht pefollrn lassen durfte . Auch St .rdtv.
M a I k o m e s i u s meint , mau solle aus den Erfahrungen
lernen und wenigsleiis für den nächjte » Herbst Poriorae
tre-nen . dast die Vrrhraueher wieder direkt von de» Landivirten
tzezirbrn könnieii , worauf Qbepbürnermcister Glässina  er¬
widert . da-st dies genau aesrtwhrn würde , wie im vergangenen
Ja «br , und dast ton Magistrat aucli an der manaeluden Kohleuver-
lorauua keinen Vorwurf treffe , da er aar nicht gefragt worden
hm.  Tie labluiste Debatte »über die Nerhrli »asmittrlf >aae fand
mit tolaender Erklärung  des Vorsttzeiiden Jm 'tizrotZ
S '. f s' f. f t - di-e von der Verfammluna aobilligt wurde , ihren
Adickluiz : „Die Stadtverordneteusitzuiia nimmt mit leMniftent
sedauern von tor Erklärung des Oberbürgermeisters Kennt¬

nis . wonach es nicht möglich ist. die für die Stadt Wiesba .toq
erforderlich « Menge von Kartoffeln zu heschasfeu . Sie stellt
ausdrücklich fest , dast den Magistrat hierbei nicht das ae-
rinaite Verschulden trifft.

Die nächsten Punkte der TageSordnun»
fanden zunächst schi-ellere Eiledigutia . Die Vorlaae auf De»
willigung «von 112200 M . für die Herstellung von
G r u 1 1p n <ziif dem Eudsried -bof  wurde noch ihrer De»
arunduna durch Stadtv . H i l d « e r für de» Bauausschutz « tia
nach einem .f ' inn 'ei « aus die Kosten der Einzelaruftc » fe«tens
des Stadtv . W a l t st e r aitaeuommen . Der weitere Verstnnd-
sungSaegemtaiid ..Austausch von Gelände  in der Eemar.
kuirg S o n ii e n b e r o " wurde von der Tagesordnuna otoze»
-atzt, tn, die Ver sage an ton Magistrat zurückverwirien ift. Di«
Genodmianiig zur Anitellung von Fräulein Elfe Hippel
ais Ofrtrerbelehrenn wurde „ ach dem Bericht des Stadtv De»
heinrrata e e s e n i u s , ur den Oraaii -satiousausschust er»

lt . Als Mitglieder der a e m >sch I e » Kommission  zur
u v4 n<* ioutnetie r Be amten  in die verschiedenen Ge¬
haltsklauen wurde, , die Stadtnerordneten B u s ch. D , e t r ! ch.

Ust. s. f » ofs.  vildner >'.nd Schröder  aewählt . Tie
endgultiae Genestmiaung tos O r t S sta t u t s , totr . di«
- .» h e n e b  a. I tSorduu » a für die besoldeten Magistrar ; -

m-taieder . erfolgte tobattelos , und ebenso wurde eine Anzahl
von Neuwahlen von D e z i r k s v o r st e b e r » » »a

rmen Pflegern  vorgenommen . Als Mtnlieder des Bor-
NandeS der gewerblichen  F o r t b i l d u » g s sch le
Zuedcn auf Antrag des Wablgus 'chusses lBerichte -statier
«̂. t idtv . G e r h a r d tt Herr Tatzezierermeister Kart-
waile  r wieder - und an Stelle des SchustmactormeisterS Emil
Rumpf Herr Heinrich P f e i f ke r neugewählt . Dan » folgte

die Wahl des StadtverardnetenvorstcherS und keine»
Stellvertreters.

I.vn -rn' " . «.uuizrars 'A'r . ril 0 e r t I. der bekanntlich iiizwi .schen
gim Po . izeiDirektor der Stadt Wiesbaden ernannt wurde.
Stadtv . va ese „abm Anstvst an diesem Rücktritt und verwies
ans toe „ euerlirt -e Verordnung , wonach auch ein Polizeiheamrer
Nixllied von Gemeintodkrtretungen bezw. deren Vorsitzender

er "uoäkk .,destolb die Genehmigung zur MaudatS-
metortrnung des früheren Vorsitzenden lnrweigert winen
Nach kurzen Bemerkungen des Stadtv . Justizrats v. Eck wird
wdock die Geuehmiguna erteilt und zur Wahl geschritten . Als
s t a d t v e r o r d n e t e n v o r st e h e r wird der scrthe .-iae
stellvertrkiende Vorsttzende Ji -' -izrat Sievert  mit 32 vou
89 abaeardeiien Stimmen gen, " It . als sein Ste ! lverf >- e-
ter  Juslizrat v. Eck m,t 30 Stimmen . Der Wahl „ ns.

ch u st setzt sich nach der hieraus ebcnsalls voraeuomm «.-a .'u
Neun >a>hl aus fvlgen «den Stadtverordneten zufamnien'
Dxaeiibordt . v. Eck. Fresenius . Friedlänoeo
glink . Glücklich . Gerhardt.  2 a r t m a n n und
f' eb'  r . Sunt Sch r i ktfubr er  wird zunächst Maai-
«tratstckretar I e k e l und als sein Stellvertreter Magistrats-
er-etar Kauf  f in « n n gewählt . t .

— Einguartierung . Dieienigen . welch.« im Monat FeHruai:
Ei-nanarkierung getobt toiben . werden ausge «fordert . sofort ihr«
Ouartieikarten ans Zimmer 22 des Raktouses . und zwar nur
vormittags von 8 bis I? Uhr abzugeben . woselbst auch die für
perabreichte Bader erhaltenen Badekarten einzureichen find.

— Edair«e!isatione-Grit -sricnsie finden vom 2. dis 9. Mär , in
der Jiriiekcpeile , AUerhrotze >9, jeder, Abend »att . sSich .« Anzeige.)

— KricgsaiiSzclch,mögen. Füsilier Rudols Wilhelmy,  Svhrr
vor, grau Dirrkuw Ella Wilhrlmv . wurde mil dem Erlernen Kreuz
l.  Klasse ousfezeickiiki. ki.ei.Ir der Lijizier -Stellvertreter Brak.
Solru des Kaufmanns Wiih Braß.

Vorberichte über Kunst . BortrSge und Verwandte «.
* Märchen - und Liederabend. Wir weisen nochmals ans das

UU.to.er eottoreu WüstL ff " * ' " * 4UW 5ö'‘ tett “*

Aus Provinz und Nachbarschaft.
^8 Erbenhclm . 28. Fcbr In der letzte» Gemeindeve « .

trei er  s i tzn n x wurde der Eievnindcbanshalt für da» ' ause.ide
Vcrwaltiinwäabr sesti-rlegr Nach der Prülung der eiurelne» T,i -l
der Boraiisckiags wurden die Eiimchmcn au>' 19t 7t>l>..'il M. und die
Ansgabcii aus !9t 757.0S M. sejigesetzl. Hierzu bedarf tt  einer
Sl e u e t ei Iieli u n 0 , die iolgrudermas!. » anggiommen wurde:
140 Proz . Zuschläge zur Eiuloinmeuslcucr tsrüher 120 Pro ^ E
200 Proz . Grund - und Gcbäiideslcncr slvO Proz . ,. 200 Pro , (§«5
w>rtosicuer (180 Pre ^ r uni '.00 Pro, . Betnebssicurr . Tie Herre«
Adolf Born , Kar ! Wiutcrwitzer Kar ! Schröder lr und August Släae >-
wurdcn als Beisttzer zum W a h I v o r ft a „ d hei de» Gemeinde^
wählen dcsiimiut. Die ^ol ; versteigeruug  vom 21 d M
aus dcr »«irrer außerordiuiliä « Hobe Preise er,teil w«,cden (das
Ktasler di cken Schii ' dolz bi« zu 223 30!. ), luurbc genehniig, Hier»nk
wurde zu einigen Frage » der L e t t u 4 nt 111 e i o t {i ) a (f u « j
Ctellim ., genommen Ti « desodleue Kariosseiabgabe vv» d«m ei»,
aclellerle» Quautum von 3 Zentner pro Person mit f.> Psnnd «mirde
steck krilisierl »ud ek kür zweckmobiger gehelten, wenn der Per.
'orgung - krrmin neltcr dinauegef«tzt wmdcn wäre, anstatt die
Familie » mit tiefer listigen Motziiadme n, deunciihig.-'i. hierauf
mochte der Gen,eindereikr «ter Phiiirp Schäfer ans die im Ko,„ um.
verein und iu de» ulnimi , Läden „och lagernden Meug .-u von „ nge-
untzdareu Gemüklkeii' rrre » und Kafiee-Erlatz aiiiinerksam. Eft,
Antrag dast die durch Ne Ecmei -idc beäeseereu Waren mich von
diese, znm Celds-kisie,«prei « p, ersetzen srien. fand im Hinblick darauf,
datz das Zeug seilst für das Pies nicht genießbar f«i, genügen««
UMer stütz»»«! und Annahme

vic Abend -Ausgabe nmfatzt 4 Seiten.

, zdauvllchriiliei»» ! A. Hegertzoejt.
verantwortNch fdr SeitaE : Hegerhorkt : kto voiiiNch« ^ achrtcht«» :
F. » ünlhee : kür den « nleel,aim„g»>cil: «S. ». 91ane „ 6 er f;  fflr bt«
Ulalct, >>ld proLunntlTen Ie,l „nd « errchisloal: 2. «n. : W. Etz: für d«,

Ha»v«t . 20. Etz; für di, Anzeigen unv Sieklamen: H. Do rnaakiöiirttich», iüiervns«». ‘
Drucku. « erlag der L. Sch »U»„ b«eg'!ch«n H- sduchbrucker-t t» !

Eprechstund, da VchrrsUiuuwg 18 dt« 1 Uhr.
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Montag , den 3. März cr.. vormittags
IO1/» Uhr anfangend , versteigere ich, aus
hiesigem Privatbesitz, im Laden

Bärenstrahe7
eine 6ßmmlango.etioa20()®cmäIDi>n

deutscher, französischer, niederländischer
u . a. Meister des 17. bis 19. Jahrhunderts

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Sonntag von 11^ bis 1 Uhr

sowie vor Beginn der Bersteigerung.

Georg Glücklich,
Taxator und beeidigter Auktionator,

Luiscnstraste 20. _ _

«MM « .
Tie Frist zur Erneuerung der Lote zur 3. Klasse

läuft bei Verlust des Anrechtes am 5. März er. abends
« Uhr ab.

Die*M .Loltm'e-EiiMhnm Wiesbadens
Hüten ni (Mürooten,

Rebaraturrn werden sauber auSgeführt bei

M . Heine , Uhrmacher,
Wellritzstrahe 4. Wellritzstrahe 4
Großer Posten

in ailen Preislagen.
Lenzner,Zigarrenhaus,
Mainz,Große Bleiche 52

Billigte Berngsguelle
für WipJyrvfrka ufcr.

Rauchtabak
garantiert rein ; prima Mischung.

Bezug nur aus Tabakfabriken.

Zigarren und Kautabak
azugeben nur an Wiederverkäufer.

F . Schiffer .üBiesba&en,» gMMslr.13,2.
».raipm siei

werden fachgemäß ausgeführt.
Ersatzteile für „ Ideal « und „ Erika«

sowie andere Systeme vorrätig.
A . Metz , Dotzh.Str.63. Tel.3206 frei

Möbel Ankauf Möbel

Zahle reelle Preise für ganze Villen»,
Pensions -Einrichtungen und Nachlässe
jeder Art sowie Einzelmöbel u. Pianos.
Karte genügt. :: Komme sofort.

Adolf Messer, Hcllmundstr. 53, P . l. ^

Möbel © CtläUf Möbel»
_fortwährend . —

Blechkannen- Frankfurter
und andere große Zeitungen zahlt gut
_Sauer , Gobenslrnße 2.

Achtung!! Unfall!!
Derjenige, weid)er am 27. d. Mts . auf der Strecke

Mainz—V iesbaden d. Herrn, welcher Unfall erlitt , ben
Betrag non 140 Mk. entwendete, wird geb., den Betrag
binnen 3 Tagen auf den, Polizei-Prä,id . niederzulegen,
andernfalls sof. Anzeige erfolgt, da er erkannt ist.

K. A. - Seife
K. Ä.- Seifen - Pulver
Waschpaste
Putztücher

* Seda
Seifen - Geschäft
Toni Roth

25 Walramstraße 25.

K. JL Seifenpulver
K.A.Seife

M. O. Gruhl
Kirchg . 11 . Tel . 2199.

Waschpulver
markenfrei,

da« Pfund zu 55 Pf . zu
haben bei (Vnfiav Erkrl,
Lanaaassê L?. lt>
Mrolem»! ™'’«’":

tag . Romprl , Dotzheimer
Straße 84, Mtb ., I.

OSSOSAN
besser u. bill. als Liebig’s
Fle-isehexlrakt w. emgelr.
JDrog. iluobus , Tauusatr . 25

r U . T . -i
Aliein-ErstnnITührting
Sensa tio ns-Seh lagt r-

Prugramrn lVendetta
o. Dir Geschichte eines
Vergessenen . Or. Ehe¬
tragödie in fl Akt . nach
d. berühmten Roman

von Marie Corelli.
In der Hauptrolle die
berühmte ital . Schau¬
spiel . Regina Badet.

Erst kl. Beiprogramm.

Ürj. f öMBto
Dirtionnairr », truf Lager.
0 #far Bürger , Marktstr . 6,
_Buchhandlung

Garantiert nakurre .ner
Tabak

einige Jenlner . bilkkg ad-
zuaebr ». Proben werden
niclit unter l Pfuich abge-
aeben. Wagner. Weitend-
strafte 22._

Gut erhaltener
MvMbMgnet

zu verk. Cff . u. D. 698
an den Laabb -Derlaa.

BfanOetaroma
3ilronffloioio

wieder eingetroffen. Flora
Drogerie, Gr.-Burgstr, 5,
Molen Am Radle

mit Fuhrwerkbetrieb
I7lv Tel . 1710

frei egcbcn
8 Michclsberg 3

übernehmena vork. Arl>eiten
sowie Umzüge».Transporte,

iiiu
lowie alle Vlraviernngen

liefert schiieUsteirs

P. Haber
^Graveu r. Goldaalle 6.
Parkettböden

werden gereinigt u. abge
zoaen von Fachmann.
P-arkrttlcarr W. Kcttnrr,
Sedanplatz «, Mtb. 2 r.
Damenfriseur

nimmt noch Kunden auster
h Hans- an . Karle genügt
Off, u. K. 590 Ta gbl.-Berh

Billiger wie jede
Konkurrenz

Kopfwäschen
bei  Steiner . n. Res.-Thcat.

Perfekte Schneider n
bat Tage frei . Off . unter
T. 583 an den Taab l.-Nl

2 junge große

wegen Futtermangel billig
zu verkaufe». Näheres
Kleb, Schiersteiner Str . 20,
£>th~ 1. T elevbon 3303.

Junge Hasen
zu verk.. Becke, Jahw
srraste lv, Dlb. 1.

1000 Dosen
prima Schnhfett billig ab
zue,eben. Förster . AUirecht
strakê 34. _

Masken -Anzug
„Pierret “ für Dame Gr. 42
z. vk. Full, Dotzh . Str . CO
E eg. Maskenkostüme
Gr. 42 ii. 44 zu verk . durch
Howc-Boy, Nikolasstr . 7.

Flügel
i. Palisander , Fa . Stöcker,
mit gut . Ton u aut erb.
vreisw . zu vk. Borbergcr.
Schierste,»er Str . 2. P.

Fast neuer Grammophon
50 Mk.. aus W. a. Platten,
sehr autcr Linol .-Tcpvidi,
2.15 zu 2.25 Mir .. 00 Mk.
Sr pp. Elcoiioreiislr. 7. 2 r
Bervielliiltig.-Apparkt

zu verk. Metz, Dotzheimer
Sl raste 03,

Fiir Brautpaar!
Fast neue« Sckilasziin.,

bestehend aus I Belt mit
Muschelaufs.. 2lür . Kleid .
Sckirank. Wnsckikoinmodc,
Nacktschräiikch., RobriinhI.
für den Spottpreis von
>520 Mk., aus Wunsch auch
Matratze . Deckbett u. Kiff,
zuin Äusknchen. Seipp,
Bertramitraste 25. Laden
Eleonorenstrake 7^ 2 r._

Hochhäupt. Betten , schöner
Kücheuschr., Bertito, Waich
kommode, Nachttisch, Konsok
chränkchen, Äommove sosort
u Perl. Hellmundstr. 53,

Part , l. Messer.

SorfsagsOalher
Antikel fläm. Wan!
Soll. velgemM
Uhr und Mndeiober

mir an Private preiswert
zu ur Neubcra . Neudorier
Strafte 7.
Prachtv . Salon
od. Woh zimmcr sof. z» vk.
Walranistr.17,1.Kannenberg
Ein HeMUMM

2tür . Klciderkchr., Vertiko,
-mmmertistbe, Sofa . Garn ..
Wasckk., Teppickw, Wnsch-
mnnael , alles sehr billig.
Schwarz, Watramstraste :>.
Laden._

Weneinnchliiiig
Betten . Sofa , t » n. Ltür.
Kkeiderschr.. T sche, gebr.
Knchenichr.. Teppich, alle«
tehr dich Reparaturen , so.
wie Neuarbeiten von
Möbeln werden auch bill.
aiisaefiibn bei Schwarz,
Noonstruhe 13. Schreinerei.

Hb.'Wtt.Auszuglijlh
0 Ro rstühle, Waschkom. m,
Marmor , Konsolschr., Emyv
nateppich, 3x4 Mtr ., z. vk.
Erbe, Westendstr. 8.

Eine Federrolle
ein- u. zweispännig, 25 bis
30 Ztr . Tragkraft, zu verk,
Nah. Adlerstrafse 25, Part
HühiierhauS, Jieaenstiill

ve rk. Lcudle. Röderiir . 10.

klhiaMW
zu kaufen gesucht.

Konrad, L>elencnstraste 18.

^oöen , oder Schipaibochcrtrnhe 44.Brillant
I oder 2 grötzere Steine, ge¬
soßt od. inigesaßtP. Beamt,
iweist sich on»>privat zu tan
ges. Gest. Inschriften unter
(t. 40 an de» Tagbl.-Verlag.
Aeihgarn. lliahgam

unD Mhseihe
in fftlcn Farben zu kau
gesucht.

Wagner.
Westcndii raste 22. P art.

Maschinen-Ol
in jeder Merzte kauft

Doerrnkamv,
Adoifsa llee 35.

Zu kaufen ges
Militärhose, Bluse u. Mantel
sowie Gunimimantei n. sonst.
Herrensach. C. K .nnenberg,
Helenenstraße 10, Part

Zu kauten gesucht aut
erhaltenesPiano.
Gefällige Eilschrift an
O. Ate hn ert . Göbenitr . 7

Sehr schönes
Pianino
schwarz od. braun

gesucht.
Fräulein lila Richter,

Rheinslr . 70.

Harmonium
gesucht.

W. Werbelow,Oranienstr .O
Geigen, auch dosekle Eetlob,

Guitiirrcn , Mandoline»
kaust Aimmerinann, Wellr h-
irnße 25, friit) Faiilbrnnnen-
traße 9. — Telephon 3253.

Postk. genügt.
WniWUüMtten

kaust Ziminermann , Wellrih-
traße 25, früh. Fgiilbniniien-
straße 9. Postkarte genügt.
Telep hon 325 3.
Mond, n 0)rammopt>on
trichlerlost z„ taufen ae

sucht. Dürrer . Scknvat.
.-gcher̂ St r^ ZI. M tb_ LPhotogr. Kpparott!

kauft zu holien Preisen
Zimmcrmann , Weilrihstr.25,
früher Fanlbnmnenstr . 9.

Tel. 8258. — Postk. genügt.
Möbel aller 2lrt
Betten, Schränke Bertikow,
Sd)i»f- n. Wobnzimmereinr.

z» hohen Preisen kaust
He llnnindstr.53 Frau Mesfer

hohe Lezilhliiiig.
Fu kaufen gesucht:

Melu-Wkiijederrtll
sowie ganze Einrichtung.

Eva Kannenberg,
nur 16 Helenrnstrasie 16.

Fahle bekannU. h. Preise
für gebraucliie
Möbel jeder Att

ganze Einndit .. Nachlässe.
Kiavierc. K. Kninienberg.
iebt Walraiiiilrast c 17.

Möbel
owie freigegeb. Kleider und

Schuhe laust
Zimiiiermnnn»

A ellr hfl raste 25
fr. Faiillmilinenstraße9.

Postk. ge nügt._ Tel. 3253.
Achtung!

Sofort aes. l - u. Ltür.
Klciderschraiik, Nadil' chr..
Waschkom., Sofa . Rohr¬
stühle. Angel' . »>. Pr . Frau
Seipp . Eleoiiorenstr . 7, 2 r

Sofort gesucht
Küche» . Einrichtung oder
e nz. Küchenmöbel. Auge,
bote mit Preis Fr . Seipp.
Bertrainitraste 25. Lade».

.-kW»!
mindest 1.35 br.. 2,28 ho

15 tie ' . zu kaufe» »et.
Offerten unter E. 6ÜÜ an
den Taabh -Beriag.

tzohe Nzchlrniz.
Kaufe Klappwagen und

Möbel. Postkarte genügt.
Karl Petri.

Neroil ra ste 80. 1 St.
Tennivbälle,

sehr gut erhalten , zu kauf,
aeiucht. Sriiepp, Schur»,
ho rs lst raste 7. 3.
Blockhäuschen
früher Waldkaffee. mit
voUiiänd. Einr .. zu verk. ;
dabei ein Morgen Land!
paditwcisc. Sonnenberg,!
Garten st rastest 4, 3.

Für Gniiiiianast N. H
energisck-e Nachhilfe ges.
An geb, n. S . 40 Tagbl.-Bl.  I

Für Privat.

Millag' n. ÄMfch!
4 2 Mk. werben noch Teil-
»climrr ariuilit . Anfraain
» 1°> 588 an den Taabl .» |
Prrlaa erbeten._

Achtung!
3 Praebihäiise , prämiert,

18 Pfd . schwer, habe zuni
Decken. Wa iramst r. 17. l.

Söjone ßollanöerin
zu verleilren. Fr . Gullich. I
Römerberg 9, > l._

3 den . Maskenkostüme
b. zu pI.  Bleichstr . 27, ö . 1

Tüchtige

Stepperin
für Reparaturen
sofort gesucht

Friedrichstraße 57.

Ein tüchtiges Milchen
für LmuS. u. Küchengrbeil
zum 15. März od. trüber
bei hohem Lohn gesucht.
Gele>v »deit zur Erlernung
der reinen Küche geboten. |
Schülzensteaste 18.

ßtunücnfrauo.Wchen
gut empfohlen, für 2 Eid.
vorm, für gleich gesucht.
Borzustellen zwischen 9 u.
I l und 4 u. 0 Uhr, Sck»öne
Aus sicht 37._

Lehrling
für mein Koloniatw - »
Delikat -Gesch. zu Ostern!
gesucht. W. A. Kodl
»reerabenst raste 19.

Kachelofen-
setzer

euf dauernd aesnchf.
Eb nes. BiSmarckr ina 9.  |

Verloren
Eine aold. Nadel (zwei!

Sirschhate » in goldener
Fassungs wurde gestern im
Theater II . Rang ! od. auf
dein Wege vom Thealer b.
Frankfurter Etr . >2 ver-
ioren . Gegen Belohnung
rbznn. Franksurter St r. 12

6. üchchenuhrm. K.
iSvrnngdeck.) Donnerstag . |abends 7.10, L>nltefl. MoS.
dach, elekte. Bahn verl.
stiel. Aibrechtstr. 28. l I.

6chw.DMenhanchchuhe
auf dem Wege Kaif.-Fr .»
Ring bis Bahnhof am!
M linwh verl. VIIm.  g.
Bel . Wallnfer St  raste 3.

Grabüenkmal- und Zrieöhofskunst
houp«9elchdfl»g»U« an*

Händigt /tutftrüung i Wiesbaden Nicolaostraßr3
LelePtzoa404

Entwurfs- u. SrratungsteUe fürd.ntm-l-.f>»oft-azaa,.
kinj-lgrädek. trdd »«rädnlg«. §am!kirngruften. ZNithokosalag»».

NoNonlOs» HaituKß M sU*n -rr»Sb»kOos,»t»,, »b«tr,s.
Änf » wnfchSnftflänng ton SiugM>rtfltn mit -otzireichtt » Äbbllianptn. *****

Slänöige flussteUung von Lntwürfen

Qilly Zeiger
ÜKermann © ahr

Oerloble.
LDlesbaden, STTalnzer Sir . IKönlgsberg k. 9r.

Schule. -Mär - 1919.

(S* Ist bestimmt tn ®ottw Rat. bah man vom
Liedfte», was man Hai, niuh sch«io«nl

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , dag mein innigstgetiebter,
herzensguter Mann , mein treusorgenüer Bater,

Gustav Klammer
nach schwerem, mit rührender Geduld er¬
tragenem Leiden, das er sich bei der Besatzung
In Polen zagezogen, heute morgen 6 Uhr 15
im Alter von 48 Jahren saust entschlafeu ist.

In tiefstem Schmerz:
Frau Louise Klammer , geb. Satz,

und Tochter Louise.
Wiesbaden , den 27. Februar 1919.

Jahnstr . 12, 1.
Die Beerdignng findet Montag , den 3. März,

nnchniittags 3'/, Ul>r, von der Leicheichalle des
Sü . sriedhosS aus statt.

Hiermit die traurige Nachricht, daß meine
liebe, gute Frau , unsere herzensgute, treu-
sorgende Mutter , Schwester, Schwägerin und
Tarne,

Fm ZohMll Ach
' geb. Zitze»

Im Alker von 51 Jahren FreUag früh nach
schwerem Leiden sansk entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Konrad Grosz
u. Kinder.

Wiesbaden» Wellritzstr. 60, den 1. März 1919.
Die Beerdigung findet Montag, 3. März,

nachmitlags 4 Uhr, vom Südjriedhof aus statt.

Heute mittag entschlief sankt nach
langem , schwerem Leiden mein lieber
Mann, unser guter Bruder , Schwager und
Onkel , der

Kgl. Oberleutnanta. D.

Milde
GLldt0sck ) L l | | j im 77. Lebensjahre.
mit Inhalt gefunden.

Tasche trägt in silbernenI
Buchstaben die Widmung:
Erm „e''ung an* »sw. 9U» i

zuholen flcjrn Eiur .-Gebühr j
Metzgerei Bender,
Webergasse 45/47.

Wiesbadener

Beslattungs-
Änstttut

SMeuQtaK
Pampfschreinerei.

Gegr. >850. Tel. 411.
Sargmagazin u. Büro
Schwalbacher Str . 30.

'Lieseranton d. Vereins
für Feuerdestattung.

Ueliernahnie v. Neber-
fübrnngen von und
nach anewärts mit eig.

Leichen,vagen.

LtaOesamtMesbOkli
Strrbetälle.

Am »7. !1»dr»ar i svtlw»Mil-
helinine Dra»n geb. Bruörr , !
" , I »br«! Fabnlani Daniki i

oppe, 72g. ; naufmuim Gustav
laiinner. «« I . — za. : Ehefrau
ohanna (t>rofi ged. A fter. 513 . ;
lütuir Eliie Diehi geb. Berg,

hfl iifer. 57 I . ; iSenbarmerie-
wach,meister a.  D . Joham , I
Mtcbe, U 3.

In Ücfer Trauer:
Emilie Milde, geb. Kapp.

Wiesbaden , 28. Februar 1919.

Die Beerdigung findet statt Dienstag
nachmittag 3'/, Uhr auf dem Südfriedhof.

Von Beileidsbesuchen bittet man ab-
sehen zu wollen.

Für die uns bewiesene liebevolle Te!I-
nah'ne bei dem Hmscheideitunseres unver-
gr ßtrchen

Heinrich Lehmann
sagen wir allen Verwandten , Freunden vnd
Betannten, insbesondere aber den Herren
Chefs des Berbüchenen Jvstizrat v. Eck und
Rechtsanwalt Wolf für all ihre Liebe und
M he, dem Herrn Pkarre. Grein für dis
trösteirden Worte am Grabe, dem Personal
des Bureaus v Ecku. Wol , den Mitgliedern
de» Vereins der Rechtsainvallsgehiise». soioie
der Direktion und den Künstlern des Walhalla-
Theaters für die reichen Kranzspenden und
ehrenden Nachruf am Grabe unseren herz¬
lichste» innigsten Dank.

Im Namen der Hinterbkiebenen:
Frau Wilhelm Lehmann Witwe,

geb. Müller.



®Hfe 4. SamSkag, 1. MSrz T9l 9.

Moniag , den 3 . MSrz 1919,
abends 7  Ubir,im Kasinosaal
Friedrichsfr. 22 :

Elfriede Nicola

GeIsse *WInkel
Elsa Neesen
Anny Donecker
Arthur Rofher.

Näheres Plakate \
Elntrlllskarten zu Mk. 5, 4 , 3, 2
im Reisebüro Born & Schottenfels , Nassauer
Hof , Telefon 680, und in den durch Plakate
kenntlich gemachten Verkaufsstellen . 233

Restaurant Fries,
Dotzheimer Strasse 57.

Eröffnung Samstag, den1. März.
Pfungstädter Bier — gute Weine.

Abendplatten 2.50 und 3.50 Mk. — Mittagstisch.

Wiesbadener -Lagvkm.

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben)

die vor Schluss eines Vierteljahres erfolgen, nehmen von
diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sinddemnach
zweckmäßig vor 51 . März 1919 zu leisten.

Ebenso empfiehlt es sich für neu hinzu¬
tretende Mitglieder , die Mitgliedschaft tun¬
lichst vor dem 31 . März zu erwerben.

Der Gewinn - Anteil betrug seit 1891 nicht
unter 6 % (in den Kriegsjahren 5 %%). F271

Wiesbaden , den 1. März 1919.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiussfraße T.

2oh. Georg Mollath Nachf.
Marktstrabe 32 :: Telephon 3751

Am Sonntag , den 2. MSrz, sind von 1 Uhr
mittags ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge¬
öffnet : Adler-Avotbeke, Kircbgaffe 40, Löwen-Apotheke,
Langpässe 31, Kaiser-Friedrich-Apotheke, Schiersteiner
Sfratze 15, und Theresien-Apotheke, Emser Straße 24.
Diele Avatheken versehen auch den Avotbeken-Nacht-
d/enst vom 2. März bis ernschliestlich 8. März.
von abends 7 bis morgens 8 Uhr._

THEATER-BILLETS

I stets vorrä'ig im F325Passage- und Reisebüro BORN&SCHOTTENFELS
Hotel Nassauer Hof. Telephon 680.

Auch Sonntags nachmittags geöffnet.
Allein .Vorverkaufsstelle des Nass Landestheaters.

Bortrag
Sonntag 5 Ahr und Mittwoch 8 Ahr

im Misstonsfaal „Am Kais . Friedrich -Bad 6"
Thema: Das 1000 jährige Reich

im Lichte der  Bibel.

Prämiirt : Gold. Medaille

Nonnenhol
Cofö u . Weinsalon

Samsfag , den 1. März 1919.
Modem u.kunsflerlsch eingerichtets

von̂ -öW:Teekonzert
7.3o-1Sduhr: Kunsflerkonzerts

Eigene Konditorei I. Etage
Eingang d. Hotel.

Waidner ’s Bierstube

Zur Ifludcerhuhle
21 Goldgasse 21.

Me : ßemfitl. Bier-Konzert
von 7—10 Uhr.

tftfoko * Hammelbraten „ „ , leberklöse
pUbllt ». Hammelragout u a mit Kraut.

Schafferhof Mainz . — Weine ; Gcbr. Wagemann.
Kaffee

Restaurant
Konditorei

Wein-Großh.

Ab heute bis Dienstag abend:

Heiteres Programm!
Sonntag :

Souper zu Mk. 5—
Grünkemsuppe

Ochsenzunge m. pik . Sauce
Spinat m. Kartoffelbrei

Mit EIS Mk. 1.- mehr.

Münchner wp * —
Dortmunder Olcr0t
1917 pr. Rotwein (Natur) Mk. 6 .80

(mit Steuer Mk. 1.30 mehr ).

Samenhandlung — eigene große Samenkulturen
Preisliste über Gemüsesamen steht ftei zu Diensten.

Fachmännische Auskunft über Gemüsebau bereitwiHigst.

Montag, Dienstag,
Mittwoch

sind die in grosser Zahl angesammelten
Reste von schwarzen, farbigen und
gemusterten Seidenstoffen zu besonders

vorteilhaften Preisen auf Tischen ausgelegt

J. HERTZ
Damen-Moden$ Langgasse 20.

Paul ftehm
Zahn -Praxis

Friedrichstrasse 50,1.
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen, Nerv¬
töten , Plombieren, Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprechst . : 9—6 Uhr. — Telephon 3118. 1
DENTIST DES WJESBAD. BEAMTEN-VEREINS.

Kriegsbeschädigte Sonderbedingungen.

ff.  Aussehankweiue
Kofel-Restaurant„Zum Üandsberg“

Hafnergasse 4/6
1917er , naturrein , 0,2 Ltr . zu Mk. 1 .80
1918er „ 0,2 .. „ „ 1.50

_Speisen zu jeder Tageszeit.- - -

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7.20
Abfallholz per Ztr. Mk. 5 .60
frei ins Haus liefert W . Gail Wwe . ,
Wiesbaden, Tchwalbacher Straße 2. Telef. 84.

Reines Buchenholz
trocken, bei 5 Ztr . frei Keller per Zentner 6 Mk.,

Anzündeholz, trocken. Sack 3 Mk.
Christian Schmidt , IIöletMg  73,2.St.

Gummisauger
per Stück 65 Pfg. , 90 Pfg. und 2 Mk.

Schützenhof - Apotheke , Langgasse 11.

K 155

»er Stadl Maten
| Wein- und Bier-Reftaurant

erste« Ranges.

Restaurant „Drei Hasen"
43 Waldstraße 43. :: I . Wallrabenstein.

Sonntags nachmittag» von 8 Nhr ab:

----- ----- Konzert ---- -----
Lmpsehl«: Prima dnnkel Mer u. prima Ausschankwein.

Bohnenkaffee—Tee — Torte.

ez.-Aussch.
Sonntag , Montag

und Dienstag:
Fastnachts-Feier.

HumoristischeKonzerte
von Ferdy Buschardt.

IHervorr. Fastnachts-Abend-
Essen, div.Fastnachtsgerichte.

dc&taa $1
gurgejC.JCcnntnis.meiner
oercArt. JCundsch.aft öü!e
ich,  bei tmkaus iwt

Xedekbeenvein jenou auf meine Na Ke zu achten.

Joftana AM, - ŝ waa:
Sc&erstciner Strasse \\. ÄeuUßieCftD -eui.

la

Keidelbeenoein
ohne Glas u. Steuer 2 .9S
einschl. Glas und Steuer.

Ferner
la

Tohaunisbeensein
eingetroffen.

Karl Bernecker
Saaigasse 88 und

Faulbrunnenstrasse 11.

PrimaKerzen
in allen Preislagen zu haben.
Fritz Brühl» Friedrichstr. 37.

Qualitäfs - Zigarren
aus reinen Tabaken , tadelloser Brand.

Stück 60 Pfg., 100 Stück M. 48.—
,, 65 „ ,, ,, ,, 53,—-

solange Vorrat.
Aus überseeischen Tabaken von 65 Pfg . an,

Zigarrengeschäft Karbinsky , im Residenztheater.

, Korsetten . _ _
Aus zugegebenen Stoffen fertige alle Arten Korsetten

| mit prima Zutaten (Friedensware ) im eigenen Atelier.
Carl Goldstein,

Webcrrasse 18._104

Umzüge
sowie An- u. Abfahren von Holz, Kohlen,
Koks, sowie Fuhren jeder Art werden unter
Garantie lei billiger Berechnung ausgcführt.

ffuguft Ttemmgee
Wellritzstraße 37. Telefon 6109 ist  freigegeben.

i ii

Heidesheim (Rheinhessen ) und Mainz
übernimmt das Gerben von GrosshSuten,
sowie  von Kalb -, Ziegen - und kleinen Fellen.
MT *Ankauf von Kuhhäuten u. Fellen

, in jedem Umfang . F13
Fabrikation v. Lederwaren, Spez. : Kumte,

Geschirre , Treibriemen , Massenartikel.

Am 8. März Beginn nnserasU- Kursus.
Gell. Anmeldungen WestendstraCe 1, II link« u.

Oranienstr . 65 Part , erbeten.

Ftrnrut 597L Ml U. J ^ U.
Unterrichtslokal : Mainzer Bierhalle,

(Mauergasse ) oberer Saal.
^ ; ' •• ViWr f*

Umpreßhüfe
ln Stroh aller Art . Hochmoderne Formen.

Umarbeiten von Seiden- u. Bortenhüten
in bekannt sorgfältigster Ausführung.

lenny Matter , Bleichstr. 11. Tel. 3927.

A.Ferkelu.MseWeine
zu verkaufen bei

. Karl Feucht. Bierstadt.
Tchnlstratze 4.

Welche Eltern,
Verwandte oder Bekannte würden mich m>t anmutiger
häuslich erzogener Dame im Alter von 26—36 Pahren
(auch Witwe mit 1—3 Kindern), den ersten Gesell,
schaftskreisen angehörend mit entsprechendem Vermö-en
in unauffälliger Weise zwecks Heirat bekannt machen. '

Bin 40 Jahre -alt — habe den ganzen Feldzug mit-
gemacht (als Hauptmann d. L., im letzten Jahr als Ab-
teilun skommandeur der Feldartillerie ) —, Jurist (Bev-
waltungsbeamter), große schlanke Figur, sympath. Aeußere,
dunleles Haar, evang., gesund (Eltern , 78 u. 74 Jahre alb
leben noch), derzeit. Einkommen 8000M.,pensivntberechtigt.

Strengste Verschwiegenheit verlangt und zugesichert.
Gef. Zuschriften, wenn auch vorerst ohne Namen Sangabe,
u. Dk. 506 an den Tagbl.-Brrlag erbeten. (Briefverkebr
unter postlagernd - und JSfjiflse“ ist wird«: ■
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